
JUNGE ERWACHSENE // In der reformierten Kirche Veltheim gibt es seit zwei Jahren das Format Brüggli:  
«välte . zäme . singe . ässe . fiire.»
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Junge Kirche? Brüggli!

Ich war einigermassen überrascht, als ich vor 
etwa einem Jahr schreibmaschinengetippte 
Statuten der Jungen Kirche Winterthur-Velt-
heim aus den 1960er-Jahren in Händen hielt. 
«Das ist ja das, was wir auch machen …», habe 
ich gedacht. Wir haben also das Rad nicht neu 
erfunden: Wir sind einfach zusammen als 
Christenmenschen unterwegs. Auf Wanderun-
gen, beim Singen, bei Impulsen, in Lagern, in 
Hauswochen, in Gesprächen, in Gottesdiens-
ten und oft auch beim Essen. Zurückgedreht 
haben wir das Rad indes auch nicht. Eine Fra-
ge, die wir uns nämlich in unterschiedlichen 
Arten gestellt haben, ist: Was heisst es, gerade 
in der heutigen Gesellschaft als Christen-
mensch zu leben, – und was vielleicht in der 
Zukunft? Es ist eine Frage, die in heutiger Zeit 
je länger, je weniger selbstverständlich wird: 
Die Gesellschaft und die Christenheit sind 
nicht mehr so deckungsgleich wie früher. Und 

Tobias Frehner, Pfarrer

vielleicht gerade dadurch sind uns (auch glück-
licherweise) die ganz einfachen Antworten 
abhanden gekommen. So ist es eine Frage, die 
wir in Veltheim unter jungen Erwachsenen im 
Brüggli oft diskutieren und wälzen, wobei wir 
eher «aufwärts stolpern», als es ganz genau 
herauszufinden. Wir haben im vergangenen 
Jahr leidenschaftliche Aussagen zur unwahr-
scheinlichen Liebe im liberalen System, zum 
liturgischen Unterbruch des temporeichen All-
tags, zur aufmerksamen Suche und dem sorg-
fältigen Wahrnehmen Gottes in der Schöpfung 
um uns herum gehört, dazu laden wir jeweils 
Menschen aus Veltheim oder dem Winter
thurer Umkreis ein, die unsere Diskussion an-
stossen. Auf dem Bild ist aber zu sehen: Wir 
reden nicht nur. Zuletzt wanderten wir an ei-
nem Wochenende in die Lufthütte, im letzten 
Winter waren wir kreativ im Silvestercamp 
und jeden Monat treffen wir uns am ersten 

Sonntagabend, um zu essen, zu beten und uns 
auszutauschen. Und nie fehlt die Musik. So 
sind wir zwar als Gruppe unterwegs, aber als 
solche auch einfach Teil der Kirchgemeinde. 
Deshalb freut es mich besonders, Sie als ganze 
Gemeinde einzuladen zum Gottesdienst am  
3. November. Diesen Gottesdienst werden die 
jungen Erwachsenen gemeinsam gestalten.
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Gemeinsam wandern einige «Brügglis» Richtung Lufthütte am 24. August 2024.

Beilage der Zeitung «reformiert»	 Nr. 20	 25. Oktober 2024www.refkircheveltheim.ch

Neben dem Brüggli, jeweils am ersten 
Sonntagabend des Monats, gibt es auch 
gemeindeübergreifende Treffen für junge 
Erwachsene: 17.11. Stadtkirche: Gottes-
dienst für junge Erwachsene, 14.12. Pfarr-
haus Bachtelstrasse 74: Adventsfondue, 
27.12.–1.1.25, Unteriberg: Silvestercamp.

Infos zum Brüggli: 
refkircheveltheim.ch
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Vor 60 Jahren:  
Fromme Schnulzen 

«Gesucht sind: moderne, einfache 
Glaubenslieder in deutscher Spra-
che. Was bis jetzt gefunden wur-
de, ist weder modern noch ein-
fach, und ob es sich um die 
deutsche Sprache handelt, ist in 
einigen Fällen recht zweifelhaft.» 
Mit diesen spitzen Bemerkungen 
eröffnete der Theologe Kurt Marti 
1964 seine Beitragsreihe in der 
evangelischen Zeitschrift Refor-
matio. Bis 2007 sollte er als scharf-
sinniger Zeitgenosse darin unzäh-
lige Beobachtungen, Einfälle und 
Lektüren teilen. 
Im ersten Beitrag knüpfte er sich 
ein damals taufrisches Lied vor: 
«Danke für diesen guten Morgen,  
danke für jeden neuen Tag. Danke, 
dass ich all meine Sorgen auf dich 
werfen mag.» Marti enervierte sich 
darüber, dass in «sechs Strophen 
das salopp-anonyme ‹Danke› 
achtzehnmal heruntergeschla-
gert» werde. Er ärgerte sich über 
die Sprache: «Was heisst hier: 
mag? Je nach Lust und Laune 
werfe ich meine Sorgen auf Gott 
oder nicht? Das muss entweder 
sehr realistisch oder schlechtes 
Deutsch sein.» Dabei sei Danken 
gerade nicht Stimmungssache, 
sondern eine Haltung. In diesem 
Stil geht es weiter. 
Ich kann Martis Furor gut nachvoll-
ziehen. Und dennoch heisst es 
bereits in den uralten Gotteslie-
dern: «Singet Gott ein neues Lied!» 
So hat dann jede Generation die 
schöne Aufgabe, die alten Lieder 
nicht zu vergessen – und doch den 
Glauben neu klingen zu lassen. 
Auch in Veltheim machen wir uns 
daran: Am Freitag, 25.10. beginnt 
die neue Staffel der «Blue hour», 
am Reformationssonntag vom  
3.11. gestalten die jungen Leute 
des «Brüggli» den Gottesdienst 
mit neuen Liedern. Und wer gerne 
Taizélieder mag, ist an die Nacht 
der Lichter am Freitag, 15.11. ein-
geladen. Und an den Segnungs-
gottesdienst vom Sonntag, 24.11.

RANDNOTIZ

Simon Bosshard, Pfarrer

Dieses Jahr verwandelt sich das 
Kirchgemeindehaus in ein Win-
terwunderland. Lichter funkeln 
in den Bäumen, Feuer und Glüh-
wein duften. Sie dürfen sich auf 
ein breites Angebot mit handge-
machten Produkten und Gele-
genheiten zum Selbermachen 
freuen, von Gestricktem und 
Genähtem über frisch gebacke-
ne Brote und Guetzli bis zu Ad-
ventskränzen. Und wer weiss, 
vielleicht erklingt zwischen-
durch auch Adventsmusik, vor-
getragen oder von allen mitge-
sungen.
Für Kinder gibt es Zvieri, Pony-
reiten, Päcklifischen und eine 
Geschichte. Beim Lebkuchen-
verzieren und Kerzengestalten 
dürfen gerne auch Erwachsene 
mitmachen.

Alles für einen guten Zweck
Auch kulinarisch kommen Sie 
auf ihre Kosten. Suppe, Hotdogs, 
Lachs, Falafel und Waffeln ste-
hen unter anderem auf der Spei-

sekarte. Das Buffet mit Kuchen, 
Torten und Vermicelles lädt zum 
gemütlichen «Käfele» ein. So ist 
der Basar nicht nur ein Ort zum 
Einkaufen, sondern auch ein 
Treffpunkt – sei es im Saal oder 
draussen an der Feuerschale. 
Das Geld, das Sie ausgeben, 
kommt vollumfänglich den bei-
den Projekten in Äthiopien zugu-
te, die wir 2024 und 2025 unter-
stützen. Im Brot-für-alle-Infocafé 
auf der Bühne können Sie sich bei 
einem Glas Orangensaft genauer 
darüber informieren.

Haben Sie Zeit, einen Einsatz 
zu übernehmen? 
Melden Sie sich bis am Mitt-
woch, 30. Oktober, auf dem Se-
kretariat, via untenstehenden  
QR-Code oder den Link auf  
refkircheveltheim.ch, an. 

SEGNUNGSGOTTESDIENST // Mit Liedern aus Taizé, am Abend des Ewigkeits-
sonntags, 24. November um 19.30 Uhr. 

Auch dieses Jahr laden wir am 
Abend des Ewigkeitssonntags zu 
einem Segnungsgottesdienst ein. 
Zentrale Elemente dieser besinn-
lichen Feiern sind Kerzenlicht, 
Gesänge aus Taizé, das Gebet und 
der Segen. Während der Taizége-
sänge gibt es die Möglichkeit, sich 
persönlich segnen zu lassen, und 
wer möchte, kann ein persönli-
ches Gebetsanliegen mitbringen. 

Auf Wunsch gibt es auch eine Sal-
bung: ein Kreuzzeichen mit Salb-
öl auf der Hand als Zeichen der 
spürbaren Nähe Gottes. Die offe-
ne und freie Form lädt auch alle 
ein, die Freude am Singen haben 
oder einfach nur dem Klang der 
Musik lauschen möchten. Beglei-
tet werden wir von Christoph Ger-
mann am Klavier.

Ralph Kunz, Rachel Wille

Wollen Sie mitbacken? 
Siehe Seite 3 dieses reformiert.
veltheim. 

Plakate und Flyer 
Plakate und Flyer zum Verteilen 
können Sie ab dem 1. November 
im Foyer im Kirchgemeindehaus 
abholen. 

Kuchenanmeldung
Melden Sie sich bis am Mitt-
woch, 30. Oktober, auf dem Se-
kretariat, via untenstehenden 
QR-Code oder den Talon, den Sie 
auf unserer Webseite finden, an.

Spenden vorbeibringen
Guetzli bitte bis Mittwoch, 
27. November im Sekretariat  
abgeben, Brot, Zopf, Kuchen 
oder Torten bitte am Basarfrei-
tag, 29. November, vor 12 Uhr. 
Vielen Dank!

Du bist gesegnet – ein Segen bist du

Winterliches Wunderland
NEUE UHRZEIT // Der Basar findet am Freitag, den 29. November, von  
14 bis 20.30 Uhr statt. Handgemachte Geschenke und Leckereien erwarten Sie.  

Christoph Furrer, Sozialdiakon

Kerzenlicht, Gesänge, Segen 
empfangen, ein Gebet. Das ist 
der Segnungsgottesdienst.
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Anmeldung 
für Kuchen, Torten, 
Brot, Zöpfe und 
Guetzli

Anmeldung  
Helfereinsatz
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Seniorenwanderung
Montag, 28. Oktober
Wanderung: Durch die Wissbach-
schlucht nach Egg (Flawil), und 
über Schwänberg und Tobelmüli 
zurück nach Gossau. Besamm-
lung: 8.55 Uhr Bahnhofhalle, Ab-
fahrt: 9.08 Uhr, IC1. Billette Hin- 
und Rückfahrt: Gossau SG. 
Wanderzeit: ca. 3½ Std, 10,4 km, 
Auf- und Abstieg 336 m, Verpfle-
gung aus dem Rucksack, Einkehr 
in Gossau. Rückkehr ca. 16 Uhr.
Wanderleiter und Auskunft:  
René Eberli, Tel.: 052 222 07 12.
Mehr Infos zu den Senioren
wanderungen via QR-Code und 
im Programm, das im Sekretariat 
aufliegt.

Senioren-Adventscafé 
Das Senioren-Adventscafé in der 
Kirche Rosenberg lädt an den fol-
genden Donnerstagen ein: 28. No-
vember, 5. Dezember, 12. De-
zember und 19. Dezember. 
Jeweils von 13 bis 16 Uhr sind alle 
Seniorinnen und Senioren herz-
lich willkommen, einen gemütli-
chen Adventsnachmittag in festli-
cher Atmosphäre zu geniessen. 
Bei Kaffee, Tee und Weihnachts-
gebäck können Sie sich mit ande-
ren austauschen. Unser Sozialdia-
kon Christoph Furrer freut sich auf 
Sie. Keine Anmeldung notwendig.

Brot-für-alle-Gottesdienst 
mit Suppenzmittag
Sonntag, 27. Oktober
Wir laden ein zum Gottesdienst 
mit Kollekte zugunsten unserer 
Basarprojekte. Pfarrer Matthias 
Küng hält den Gottesdienst zu-
sammen mit Hans Peter Werren, 
der aus Äthiopien berichtet. Ab 
11.30 essen wir gemeinsam Suppe 
im Kirchgemeindehaus. Beim 
Kaffee und Kuchen zeigt Hans 
Peter Werren Bilder. Kuchen-
spenden sind willkommen.

KolibriTag 2024
Sonntag, 10. November
13.30 Uhr, Ref. Kirche Schlieren. 
KolibriTag mit Andrew Bond: 
«Wältwunder, Wunderwält. Wie 

grossartig die Schöpfung doch ist! 
So dass es einem zum Singen zu-
mut ist.»
Genau das werden wir am Sonn-
tag, 10. November in der ref.  
Kirche in Schlieren gemeinsam 
mit Kinderliedermacher Andrew 
Bond herzhaft, mit viel Humor 
und Bewegung erleben. Fragen 
beantworten gerne Rachel Wille 
oder Tabea Kradolfer. Anmeldung 
via refkircheveltheim.ch.

Einladung zum 97. Alters-
fest der «Hülfsgesell-
schaft Winterthur»
Sonntag, 10. November
14 Uhr, Ref. Kirchgemeindehaus 
Wülflingen. Weitere Informatio-
nen im «reformiert.veltheim», 
Ausgabe 19/24 auf Seite 3.

Eltern-Kind-Singen
Wir musizieren durch den 
Herbst und die Vorweihnachts-
zeit – wer macht mit? 
Anhand der Jahreszeiten und der 
Schöpfung musizieren wir durch 
das Jahr: Wir lassen tanzend die 
Herbstblätter wirbeln, vertreiben 
zappelnd die Kälte und stimmen 
und singend auf Weihnachten ein. 
Manche Kinder beobachten lie-
ber, anstatt mitzutun – das ist ganz 
normal. Und andere tanzen ihren 
eigenen Tanz, auch das gehört da-
zu. Der anschliessende gemeinsa-
men Znüni bietet Eltern, Grossel-
tern und Kindern Zeit für 
Begegnungen. 
Kursdatum: 19.11.–17.12. je-
weils dienstags 9.30–10.15 im 
Kirchgemeindehaus. 
Anmeldung bis 1.11.2024 an 
christina.bosshard@reformiert-
winterthur.ch. Die Teilnehmer-
zahl ist auf 8 Familien beschränkt. 

Nacht der Lichter
Freitag, 15. November
Schon zum vierten Mal findet die 
Nacht der Lichter in St. Ulrich 
statt. Um 19 Uhr werden die Lie-
der geübt, teilweise auch mehr-
stimmig. Um 20 Uhr beginnt dann 
das eigentliche Gebet, das eine 
Stunde dauert. Im Anschluss dar-
an gibt es Punsch und Guetzli im 
Innenhof der Kirche.

INTERVIEW // … Pia Egli, die nie vorher schaut, wer am 
Sonntag predigt.

Drei Fragen an … 

Was verbindet dich mit der 
reformierten Kirche Veltheim? 
Die Leute, die ich noch von früher 
kenne, auch wenn es nicht mehr  
so viele sind. Mit meiner Familie 
habe ich 24 Jahre in Veltheim  
gewohnt. Meine Kinder sind  
hier gross geworden – meine 
Tochter wurde noch in Wülflin-
gen getauft, mein Sohn dann in 
der Rosenbergkirche. Beide hat-
ten hier ihre Konfirmation. Viele 
Jahre habe ich beim Basar mitge-
holfen, Kuchen gebacken und 
Guetzli eingepackt. 

Was gefällt dir an unserer 
Kirchgemeinde? 
Dass es so dörflich ist. Besonders 
schön finde ich das Chile-Kafi 
nach dem Gottesdienst in der 
Dorfkirche oder bei schönem 
Wetter – so wie heute – draussen 
vor dem Eingang an der Sonne. 
Ich schaue nie vorher, wer predigt, 
sondern komme einfach dann, 
wenn ich das Bedürfnis danach 
habe. 

Was wünschst du dir? 
Eigentlich nichts … mir fällt bloss 
auf, dass die Klangqualität in der 
Dorfkirche nicht immer gleich gut 
ist – je nachdem, welches Mikro-
fon die Pfarrerinnen und Pfarrer 
benutzen. Das finde ich schade. 
Heute im ersten Gottesdienst von 
Pfarrer Matthias Küng verstand 
man die Predigt sehr deutlich, 
weil er ein Bügelmikrofon anhat-
te. Ich kann mir aber vorstellen, 
dass so ein Gerät nicht wirklich 
bequem ist. 

Matthias Kern, Student  

Guetzli am Laufmeter
BASAR // Am 26. November backen wir von 10 bis  
16 Uhr fleissig Guetzli.  

Alle sind herzlich eingeladen, mit-
zuhelfen. In geselliger Runde  
entstehen Plätzchen in verschiede-
nen Formen. Zwischendurch gibt 
es ein gemeinsames Mittagessen, 
um Kraft für den zweiten Back-
durchgang zu tanken. Die fertigen 
Guetzli werden hübsch verpackt 
und später auf dem Basar verkauft. 
Ihnen ist eine Sechs-Stunden-
Schicht zu viel? Sie können gerne 
auch vor oder nach dem Zmittag 
nach Hause gehen oder erst auf den 

Zmittag (12.30 Uhr) oder die  
zweite Runde (13.30 Uhr) kom-
men. Anmeldungen unter:
christoph.furrer@reformiert- 
winterthur.ch oder 079 573 90 66.

Christoph Furrer, Sozialdiakon

Pia Egli.
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Gottesdienste Angebote und Veranstaltungen

Freitag, 25. Oktober
19.00 Dorfkirche
«Blue Hour»-Jazzgottesdienst
Pfarrer Tobias Frehner
Musik: Christoph Germann

Sonntag, 27. Oktober
10.00 Dorfkirche
Brot-für-alle-Gottesdienst mit 
Zmittag
Pfarrer Matthias Küng
Musik: Christoph Germann 
Mittagessen um 11.30 mit 
anschliessendem Vortrag von 
Hans Peter Werren
Mit Kindertreff 

Sonntag, 3. November
10.00 Dorfkirche
Gottesdienst zum  
Reformationssonntag
Pfarrer Tobias Frehner 
Mit den Leuten des Brüggli
Musik: Matías Lanz 
Mit Kindertreff 

Sonntag, 10. November
10.00 Dorfkirche
Gottesdienst
Pfarrer Simon Bosshard 
Musik: Matías Lanz 
Mit Kindertreff

Mittwoch, 13. November
10.00	 Alterszentrum Rosental
Öffentlicher Gottesdienst
Pfarrer Daniel Wiederkehr 

Freitag, 15. November
20.00	 St. Ulrich
Nacht der Lichter
Vorab um 19.00 Uhr: Einsingen 
und parallel Einstieg für 
Konfirmand:innen  
Anschliessend Punsch und 
Guetzli. Gemeindeleiter  
M. Scholten, Pfarrer S. Bosshard 

Sonntag, 17. November
10.00 Dorfkirche
Gottesdienst mit Jazzchor
Pfarrer Matthias Küng
Musik: Christoph Germann
Mit Kindertreff

Sa., 26. & So., 27. Oktober
09.00 bis 16.00 Uhr	  
Kirchgemeindehaus Wülflingen
Babysitterkurs 
Für alle Jugendlichen von 13–16 
Jahren. Die Anzahl Teilnehmen­
der ist beschränkt.
Sozialdiakonin Pamela Blöchliger

Samstag, 26. Oktober
09.00 bis 17.00 Uhr, Zürich
JuKi-Ausflug nach Zürich 
«Zwingli» 
Pfarrer Simon Bosshard

Samstag, 26. Oktober
09.00	 Dorfkirche
KolibriKirche 
Mit einer fröhlichen, altersge­
rechten Feier: Singen, Spiele, 
Kreatives und biblische Ge­
schichten. Für den Znüni wird 
gesorgt. Ab dem 2. Kindergarten 
bis zur 2. Klasse sind alle Kinder 
herzlich willkommen. Anmeldung: 
refkircheveltheim.ch. Katechetin­
nen R. Wille und T. Kradolfer 

Samstag, 26. Oktober
10.30 (neu!) Dorfkirche
Fiire mit de Chliine
«Die Schwalbe, die den Winter 
sehen wollte». Für Kinder ab zwei 
Jahren in Begleitung einer 
erwachsenen Person. Das 
Chilemüsli und sein Team freuen 
sich darauf, mit vielen Kindern 
zusammen eine Geschichte zu 
hören, zu beten und gemeinsam 
zu singen. Bis bald ;-). Das 
Fiire-Team mit B. Mock,  
Ch. Bosshard und Gemeinde­
leiter M.Scholten von St. Ulrich

Mi., 30. Okt., 6. & 13. Nov.
09.30	 Kirchgemeindehaus
Chrabbeltreff
Offener Treffpunkt für Väter, 
Mütter und Betreuungspersonen 
mit ihren Kleinkindern.
Sozialdiakon Joel Bänziger

Mittwoch, 30. Oktober
11.30 	 Kirchgemeindehaus 
Senioren-Lunch
Anmeldung bis am Mo., 11 Uhr, 
bei Ch. Furrer, Tel.: 079 573 90 66 

Mittwoch, 30. Okt. & 13. Nov.
19.30	 Pfarrhaus Bettenstr. 19
Abendmahl im Pfarrhaus 
Pfarrer Simon Bosshard

Donnerstag, 31. Oktober
12.00	 KGH in Wülfingen 
Mittagstisch
Anmeldung bis amMo., 11 Uhr, 
bei Ch. Furrer, Tel.: 079 573 90 66 

Freitag, 1. November
17.30	 Abdankungskapelle, 
Friedhof Rosenberg
Ökumenische Abendfeier zu 
Allerheiligen
Mit Roland Peter
Siehe Aushang oder Webseite

Dienstag, 5. November
19.30	 Kirchgemeindehaus
Spirituelle Übungen  
(Exerzitien im Alltag)
Ein fünfwöchiger Kurs zu verschie­
denen Meditations- und Gebetsfor­
men, um die Spur Gottes in 
unserem Leben zu suchen. Für 
weitere Infos und Anmeldung siehe 
«reformiert.veltheim» 19/24, Seite 3.

Mittwoch, 6. November
10.00	 Kirchgemeindehaus
Lachtraining für alle
Ohne Anmeldung  
Wir verbringen eine Stunde voller 
Leichtigkeit und Freude. 
Sozialdiakonin Pamela Blöchliger

Mittwoch, 6. November
20.00	 Dorfkirche
Meditieren in der Dorfkirche 
«Dein Wort wird mich verwandeln.»
Renata Zuppiger Andreato und 
Aaron Schawalder

Donnerstag, 7. November
09.30	 Kirchgemeindehaus
Gratis-Kleiderschrank  
Kinder- und Erwachsenenkleider 
Das Spielzimmer ist offen. 
Sozialdiakonin Pamela Blöchliger

Sonntag, 10. November
13.30	 ref. Kirche Schlieren
KolibriTag mit Andrew Bond 
Anmeldung: refkircheveltheim.ch 
Katechetinnen Rachel Wille und 
Tabea Kradolfer 

Dienstag, 19. November
19.30	 Dorfkirche
Abendmahl in der Dorfkirche 
Pfarrer Simon Bosshard

www.jugendarbeit-veltheim.ch

Insta-Kanal:  
highfivewinti

Unten stehende Angebote finden  
jeweils im Jugendtreff an der 
Feldstrasse 6 statt. 

Fr., 25. Okt., 1., 8., & 15. Nov.
19.00 	 Offener Jugendtreff

Mittwoch, 30. Oktober 
14.30 	 Meitlitreff

Do., 31. Okt., 7. & 14. Nov.
18.15	 Jungstreff

Mittwoch, 6. November 
14.30 	 Ladiestreff 

Mittwoch, 13. November 
18.00 	 Ladiestreff+ 

Jugendarbeit
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Amtswochen (Bestattungen)
Bei einem Todesfall bitte zuerst die Friedhofsverwaltung anrufen: 052 267 30 30.

Alle Daten finden Sie auch auf www.amtswochen-winterthur.ch 

Pfarrer Simon Bosshard 
Pfarrer Tobias Frehner
Pfarrerin Esther Cartwright 
Pfarrer Matthias Küng

Musik: Matías Lanz 
Musik: Christoph Germann
Mit Kindertreff
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Kontakte

Pfarramt

Simon Bosshard 
078 824 58 10
simon.bosshard@reformiert-winterthur.ch

Tobias Frehner
052 222 33 31
tobias.frehner@reformiert-winterthur.ch

Esther Cartwright
079 959 18 42
esther.cartwright@reformiert-winterthur.ch

Matthias Küng
079 703 45 09 
matthias.kueng@reformiert-winterthur.ch

Sozialdiakonie
Pamela Blöchliger, Jugendarbeit
079 579 25 75
pamela.bloechliger@reformiert-winterthur.ch

Joel Bänziger, Freiwilligen- und  
Familienarbeit
079 573 57 17
joel.baenziger@reformiert-winterthur.ch

Christoph Furrer, Alter & Generationen, 
grosse Anlässe
079 573 90 66
christoph.furrer@reformiert-winterthur.ch

Sekretariat
Caroline Moser, Bernadette Güpfert 
Feldstrasse 6, 8400 Winterthur
Montag, Dienstag und Freitag  
von 8.00 bis 11.30 Uhr und  
von 13.15 bis 14.30 Uhr
052 267 00 20
veltheim@reformiert-winterthur.ch

Kirchenpflege
Anna-Barbara Schlüer, Präsidentin
079 698 33 81
anna-barbara.schluer@reformiert-winterthur.ch


